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Wanderung der NF Landstraße 

 

 am Sonntag 24. September 2017 
 

Rundumadum Wanderung in Abschnitten! 

2. Abschnitt Etappe 5,6,7 

Von Häuserl am Roan nach Hütteldorf 
 

Ausschreibung / Wegbeschreibung 

Führung Christine, Karin und Werner 

 
 

Treffpunkt:  9h13 Station Dreimarkstein Autobus Linie 43B 
Anfahrt: Heiligenstadt S7 8h35 nach Hernals 43 8h45 Neuwaldegg 43A 8h59 
Dreimarkstein 9h13 (siehe Plan nachfolgend) 

alternativ: 43 8h38 Schottentor (U2) nach Neuwaldegg 9h02 43A 9h13 
Dreimarkstein (siehe Plan nachfolgend) 

Anmeldung:  
 
Christine Schmidt, 0699/14014545 

Karin Kronika, 0699/18184233 
Werner Reisenauer, 0681/81605499 

          
oder per E-Mail: landstrasse@naturfreunde.at; lauftante@gmail.com 
                             

Wegverlauf: 
Vom Häuserl am Roan weg wandern wir entlang des Rundumadum 

Wanderweges. 
Hameau – Neuwaldegg Schwarzenbergpark  -Marswiese – Hanslteich – 

Marswiese – Kreuzeichenwiese – Waldschule Ottakring – Galitzinberg – 
Feuerwache Steinhof – Steinhofgründe – Dehnepark – Linzer Straße – Bahnhof 
Hütteldorf (S-Bahn S47; U4) 

 
Einkehr: Großes Schutzhaus Rosental, Tel.: 01 9114751 

unterwegs zur Rast und Stärkung: Imbisshütte Schwarzenbergallee 
 
Ziel: Hütteldorf S-Bahn; U-Bahn; Ausstiegsmöglichkeit bei Jubiläumswarte 

 
Weglänge: ca. 14 Kilometer, Höhenunterschied ca. 350 m im Aufstieg, 500 m 

im Abstieg gesamt 
 
Gehzeit: ca. 4 Std., gemütlich. 

 
Infos: Leichte Wanderung, großteils schattige Waldwege, familientauglich, 60+ 

 
Im Anschluss (anstatt der Einkehr, alternativ) empfehlen wir den Besuch des 

Naturfreundefestivals an der Alten Donau um Aktivitäten der Naturfreunde 
kennenlernen zu können und mitzumachen (Programm von 12-17h).  
Hütteldorf U4/Karlsplatz U1 Kagran/Bim 25 Arminenstraße 
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Wissenswertes: 
 
Hameau: Das Hameau ist eine 464 m hohe Anhöhe im 17. Wiener Gemeindebezirk Hernals an 
der Grenze zur niederösterreichischen Stadt Klosterneuburg. 

Ihre runde Kuppe markiert den höchsten Punkt des Bezirksteils Neuwaldegg. Das Hameau ist nur 
zehn Zentimeter niedriger als der Heuberg im Bezirksteil Dornbach, die höchste Erhebung im 
Gemeindebezirk Hernals. Die Wiese und die Schutzhütte am Hameau liegen am 
Stadtwanderweg 3 im Wienerwald. 

Der österreichische Feldherr Franz Moritz von Lacy erwarb 1765 die Herrschaft Neuwaldegg und 
ließ dort bis 1796 einen englischen Garten anlegen, den heutigen Schwarzenbergpark. Am 
Hameau, dem höchsten Punkt des Parks, wurden 17 äußerlich schlichte Hütten errichtet, die der 
Unterbringung von Graf Lacys Gästen dienten. Das Areal trug den Namen „Holländerdörfl“, 
da nach holländischem Vorbild vor jeder der Hütten ein Baum gepflanzt wurde. Die einzige Hütte, 
die nicht ebenerdig, sondern einstöckig war, war Lacys persönliche Hütte. Als der Graf den Park 
der Bevölkerung zugänglich machte, blieb das Hameau der einzige Bereich, der davon 
ausgenommen war. Nach Lacys Tod verfiel das Holländerdörfl und wurde abgetragen. 
Im Zweiten Weltkrieg war auf der Anhöhe eine Flugabwehrkanone stationiert. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg gab es bis in die 1960er Jahre ein Wald-Wirtshaus auf der Anhöhe. 
Dieses bestand aus mehreren Gebäuden. Hameau ist der französische Begriff für das 
deutsche Weiler, Ansammlung von ein paar Häusern. Die Wiener wanderten an den 
Wochenenden zu Hunderten hier herauf. Im Winter fuhren sie auf den Waldwiesen Ski und 
kehrten dann ein. Die Autobuslinie, die bis zur Hameaustraße fuhr, damals 39A, wurde an 
Wanderwettertagen verdoppelt geführt und mit Busanhängern versehen. Mit zunehmender 
Automobilisierung fuhren die Wiener weiter nach Niederösterreich aufs Land hinaus und der 
Gasthausbetrieb lohnte sich nicht mehr. Bis auf die Schutzhütte wurden alle Gebäude 
abgerissen. Das Hauptgebäude war aus Stein und oben aus Holz, die Nebengebäude aus Holz 
und zum Teil aus Schilf. Das Schutzhaus war jahrelang abgesperrt und mit Rettungsutensilien für 
verunfallte Skifahrer versehen. Nachdem öfters eingebrochen und Feuer gelegt wurde, 
entschloss man sich, alle Türen und Fenster zu entfernen. Heute dient das Gebäude als 
Regenunterstand. 

(aus Wikipedia) 
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